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LEUCHTERBAC
Farbige Fassaden mit

TURGI

BELEUCHTUNGSKÖRPER
BAUARBEITEN ALLER ART
MUSTER» VERKAUFSLAGER
ZURICH KASPARESCHERHAUS

Aus Zuschriften*
Wohnungsfürsorgegesellschaft e.V.Berlin:
Wir stellen in diesem Zusammenhang fest,
dass die Tapeten in unserer Mitgliederversammlung

grossen Anklang gefunden
haben.A Prof.Dr.Ing.e.h.Poelzig: Die
Bauhaustapeten sind wirklich gut .^Prof. Dr.
Ing.e.h.Gropius: Es liegt mir sehr daran
wenn die Wohnungen mit den neuen Bauhaus
tapeten ausgestattet v/erden.A Reg.-Bau¬
meister1 Dr.Ing Rieh.Docker in Stuttgart:
Die in diesem Katalog enthaltenen Muster
sollten als Standartmuster für Tapeten
für das nächste^ahrzehnt mindestens
bestehen bleiben .ÄArch. A.K.in C.:Die Bau-

.nd das,was_uns bisher fehl
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sehr starken Anklang.^Arch. K. 0. Fr.
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die Si
war davon sehr eingenommen... .Arch.G.B.'S
Wir werden nicht versäumen, die uns sehr
zusagenden Bauhaustapeten zu verwenden..
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MINERALFARBEN
wirken vornehm, sind dauerhaft, erhöhen den Wert
Alleinfabrikant: Schweizerprodukt
Karl Bubenhofer • Gossau (St. G.)
Gegr.1908 Das Material befindet sich periodisch unter Kontrolle

der Eidg. Material-Prüfungsanstaltan der ET. H. Zürich

PLAN-WETTBEWERB
für die

Erstellung einer Chirurgischen Klinik auf
dem Areal des Kantonsspitals Zürich
Im Auftrage des Regierungsrates veranstaltet
die Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons

ZUrich unter den im Kanton Zürich verbürgerten

oder mindestens seit dem 15. März 1928
im hiesigen Kanton niedergelassenen Architekten

einen Plan-Wettbewerb zur Gewinnung von
Projekten für den Bau einer Chirurgischen
Universitätsklinik des Kantonsspitals Zürich. Von
den Bewerbern zugezogene Mitarbeiter müssen
ebenfalls im Kanton Zürich verbürgert oder
mindestens seit 15. März 1928 hier niedergelassen

sein.
Die Projekte sind, mit einem Kennwort versehen,
bis spätestens 15. August 1930 der Direktion
der öffentlichen Bauten, Kaspar Escherhaus in
ZUrich, einzureichen. Programm und
Wettbewerbsunterlagen können gegen Hinterlage von
Fr. 50.— vom 15. März 1930 an bei der Kanzlei
der oberwähnten Direktion (Kaspar Escherhaus,
III. Stock, Zimmer Nr. 335) bezogen werden. Im
übrigen wird auf das Programm verwiesen.
Zürich, den 6. März 1930.

Direktion der öffentlichen Bauten
des Kantons Zürich,

Der Direktor: R. Maurer
Der Sekretär: Dr. H. Frey
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